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Abschied von Guido Baumann
Der langjährige Trainer des TC Wettswil kehrt in seine Heimat zurück

Guido rief – und (fast) alle kamen: Über 
100 Tennisbegeisterte fanden sich am 
27. September auf dem Ettenberg zur 
Abschiedsveranstaltung von Guido Bau-
mann ein, der beim Tennisclub Wettswil 
während dreizehn Jahren als Tennisleh-
rer und -coach tätig gewesen war.

Ebenso eindrücklich wie die nume-
rische Präsenz war die Bandbreite der 
Anwesenden. Vom Dreikäsehoch, der 
sein Racket an Grösse nur knapp über-
traf, bis zur Seniorin im Spätherbst ihrer 
Tennislaufbahn, vom Lebemann mit 
Wohlstandsbäuchlein bis zum austrai-
nierten Athleten war das gesamte Spek-
trum der Clubmitglieder vertreten. Ein 
klareres Statement, dass seine Arbeit im 
TCW von den Mitgliedern sehr geschätzt 
worden war, hätte sich Guido Baumann 
nicht wünschen können.

Emotionale Abschiedsrede

«Nach 37 Jahren im Ausland ist es an der 
Zeit, in die Heimat zurückzukehren», er-
klärte der 59-Jährige zum Auftakt seiner 
Abschiedsansprache, die einen spannen-
den Rückblick auf seine Jahre beim TCW 
bot. Es war ein souveräner Auftritt. Dass 
der Redner an einigen Stellen seine Emo-
tionen nicht ganz zügeln konnte, trug 
ihm zusätzliche Sympathiepunkte ein.

Guido Baumann sprach den Club-
verantwortlichen und namentlich der 
Leiterin der Tennisschule, Andrea Dürst, 
einen grossen Dank aus, ohne auszu-
blenden, dass es in verschiedenen Be-

reichen auch Differenzen gegeben hatte. 
Doch in der Gesamtbilanz, so Baumann, 
überwiege für ihn das Positive bei Wei-
tem. Dies sei nur schon dadurch belegt, 
dass er 17 Jahre in der Schweiz geblieben 
sei und seine Arbeit stets mit Freude 
gemacht habe.

Seine Leidenschaft für das Tennis 
stellte Guido Baumann im Unterricht 
mit Schülerinnen und Schülern aller 
Alters- und Stärkeklassen unter Beweis. 
Als besonders faszinierend empfand er 
es aber, Wettkampfspieler auf hohem 
Niveau zu trainieren und zu coachen. 
Dazu dürfte beigetragen haben, dass der 
im bayrischen Frankenland geborene 
und aufgewachsene Deutsche selbst aus 
einer sehr sportlichen Familie stammt. 
Sein Vater spielte in der höchsten deut-
schen Fussballiga und arbeitete später 
als Tennistrainer. Guido Baumann 
brachte es seinerseits als Junior zum 
unterfränkischen Meister und spielte 
nach Abitur und Bundeswehr ab 1988 
in den USA College-Tennis, während er 
im Hauptfach Journalismus studierte, 
einen Masterabschluss als Sportlehrer 
(Physical Education) machte und zudem 
das US-Diplom als Tennistrainer erwarb.

Erfolgreicher College-Trainer In den USA

Von 1998 bis 2008 arbeitete er als Head-
coach eines Collegeteams der University 
of the Pacific in Stockton, Kalifornien, 
wo er mehrfach als Trainer des Jahres 
ausgezeichnet wurde. Sein Leistungsaus-

weis war so überzeugend, dass einer der 
campuseigenen Tennisplätze nach ihm 
benannt wurde und bis heute mit dem 
Schild «Coach Guido Baumann Court» 
beschriftet ist.

Den Wechsel in die Schweiz vollzog 
er 2008, weil er näher bei seiner Mutter 
sein wollte, die zunehmend mit gesund-
heitlichen Problemen zu kämpfen hatte. 
Zudem war ihm in Zürich eine Stelle in 
der Reisebranche angeboten worden, die 
er allerdings bald zugunsten der Arbeit 
auf dem Tennisplatz aufgab. Mitverant-
wortlich dafür war der damalige TCW-
Präsident Marco Merazzi, der Baumann 
mit seiner gewinnenden Art überzeugte.

Höhenflüge im Interclub

Wie schon in den USA, wo er seine 
Schützlinge aus dem Mittelmass dreimal 
an die nationalen Meisterschaften brach-
te, hob Guido Baumann auch beim TC 
Wettswil die erste Mannschaft im Inter-
club auf ein neues Level. Seine Philoso-
phie bestand darin, die clubeigenen ta-
lentierten Nachwuchsspieler punktuell 
durch erfahrene «Zugpferde» zu verstär-
ken, die er aus seinem weitverzweigten 
Kontaktnetz rekrutierte. Dieses Konzept 
trug Früchte: 2018 schaffte der TC Wetts-
wil erstmals seit der Clubgründung mit 
einem Herrenteam der Kategorie Aktive 
den Aufstieg in die Nationalliga C. Das 
Aufstiegsspiel sowie etliche weitere Be-
gegnungen mit «Davis-Cup-Atmosphäre» 
sind den Beteiligten und dem mitfiebern-

den Publikum als sportliche Höhepunk-
te der Vereinsgeschichte in bester Erin-
nerung. Der bis 2025 andauernde Höhen-
flug wäre ohne Guido Baumann nicht 
zustande gekommen.

Dem Tennis bleibt Guido Baumann 
auf und neben dem Platz in der Heimat 

treu. Sicher wird er weiterhin auch den 
Kontakt zu seinen ehemaligen Wettswi-
ler Schützlingen und Freunden pflegen 
und sich dann und wann auf dem Etten-
berg blicken lassen.

Bruno Kesseli, Bonstetten

Grossandrang auf dem Ettenberg: Guido Baumann (unten Mitte, mit Käppi) wurde würdig verabschiedet. (Bilder Bruno Kesseli)

Konzentriert zum Erfolg: In den ersten Jahren unterstützte der Coach Guido 
Baumann die erste Mannschaft auch als Spieler.

FCWB in der Cup-Qualifikation

Am kommenden Samstag startet das 
nächste Cup-Abenteuer für den FC 
Wettswil-Bonstetten. Zuletzt gelang es 
den Ämtlern gleich vier Mal in Folge, in 
die erste Hauptrunde vorzudringen und 
die Spiele gegen die Grasshoppers, gleich 
doppelt gegen Winterthur und diesen 
Sommer gegen den FC Zürich bleiben 
unvergesslich. Damit im nächsten Som-
mer wieder die Chance auf einen sol-
chen Event besteht, müssen zwei Quali-
fikationsrunden innerhalb der 1. Liga 
Classic überstanden werden. Die erste 
Hürde bildet nun der FC Collina d’Oro, 
der am Samstag auf dem Wettswiler 
Moos zu Gast sein wird.

Zuletzt klarer WB-Sieg

In der Meisterschaft musste der FCWB 
bereits nach Collina d’Oro reisen und 
gewann deutlich mit 4:2. Der Ermotti-
Club hat sich aber nach einem schwa-
chen Start gefangen. Aus den letzten 
sechs Spielen resultierten 15 Punkte, 
einzig gegen Leader YF Juventus verlor 
man. Das Team von Trainer Lanza darf 
also keinesfalls unterschätzt werden 

und ein Cup-Erfolg im Säuliamt würde 
den Aufwärtstrend bestätigen. Genauso 
will aber auch die Lichtsteiner-Elf zu 
Hause den Schritt in die nächste Runde 
schaffen, welche dann im Frühjahr statt-
finden wird. Anpfiff auf dem Wettswiler 
Moos ist am Samstag um 16 Uhr.

«Week of the Referee»

Pünktlich mit der Cup-Quali beginnt 
auch die diesjährige Aktionswoche für 
die Unparteiischen. Insgesamt zehn 
Sportverbände werden unter dem Slo-
gan «Respect Referee» vom 17. bis 26. 
Oktober den Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern Respekt und Dank aus-
drücken. Das respektvolle Verhalten von 
Spielern, Trainerinnen und Zuschauen-
den gegenüber den Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern soll eine Selbstver-
ständlichkeit sein. Der FCWB schliesst 
sich diesen Grundwerten vollumfäng-
lich an und dankt allen Unparteiischen 
auf diesem Weg, denn ohne sie gäbe es 
keine Spiele. 

Oliver Hedinger, FCWB

Rigling an Bahn-Weltmeisterschaften
Die Hedinger Parasportlerin tritt in Rio de Janeiro an 

Dominik Stierli

Seit gestern Donnerstag und noch bis 
Sonntag, 19. Oktober, laufen in Rio de 
Janeiro die Bahn-Weltmeisterschaften 
im Paracycling. Mit dabei ist auch die 
28-jährige Ämtler Paracyclerin Flurina 
Rigling. 

Gestern Donnerstag war die Hedin-
gerin bereits im 1-Kilometer-Zeitfahren 
am Start. (nach Redaktionsschluss). 
 Heute Freitag startet Rigling um 20.30 
Uhr (Schweizer Zeit) im 10-Kilometer-
Scratch-Race. Diese Rennen sind oft von 
der Taktik geprägt, weil auch die Run-
dengewinne zum Ergebnis zählen. Am 
Samstag findet der 200-Meter-Sprint 
statt. Ab 15 Uhr laufen Qualifikation 
und Halbfinal. Um 20.30 Uhr startet der 
Final. Abschliessend findet am Sonntag 
um 19.30 Uhr der Elimination-Final 
statt. Dabei scheidet nach einigen Run-
den auf der Bahn der jeweils letzte Fah-
rer aus. 

Die Titelkämpfe finden wie im Vor-
jahr auf der 250 Meter langen Holzbahn 

des ehemaligen olympischen Velodroms 
von Rio 2016 statt. In einer Mitteilung 
im Vorfeld sagte Rigling: «Ich freue mich 
auf die kommenden Wettkämpfe und 
blicke zuversichtlich darauf, meine kör-
perliche Höchstleistung abrufen zu kön-
nen.» Ende August war die Radsportle-
rin an den Strassen-Weltmeisterschaften 

in Belgien erfolgreich unterwegs. Sie 
verteidigte beide WM-Titel und durfte 
im Zeitfahren und im Strassenrennen 
jeweils Gold entgegennehmen. 

Mit den Rennen in Rio beendet sie 
ihre aktuelle Saison und wird sich ge-
mäss Mitteilung eine kleine Auszeit 
gönnen.

Flurina Rigling tritt nach den Erfolgen auf der Strasse dieses Wochenende an 
den Bahn-Weltmeisterschaften an. (Bild Swiss Paralympic)


